
MiStra: 13 Bewährungs- und Führungsaufsichtsfälle§ 477 Absatz 2 Nummer 3 StPO

13  Bewährungs- und Führungsaufsichtsfälle
§ 477 Absatz 2 Nummer 3 StPO
 
(1) Ist durch eine Entscheidung des Gerichts oder durch eine Gnadenentscheidung

1.  die Vollstreckung einer Freiheitsstrafe oder des Restes einer Freiheitsstrafe,
 
2.  die Vollstreckung oder weitere Vollstreckung einer Unterbringung,

 
3.  ein Berufsverbot,

 
4.  die Vollstreckung einer Jugendstrafe oder des Restes einer Jugendstrafe,

 
5.  die Vollstreckung eines Strafarrestes oder des Restes eines Strafarrestes zur Bewährung ausgesetzt 
oder

 
6.  die Strafe oder der Strafarrest nach Ablauf der Bewährungszeit erlassen

 
worden, ist dem Gericht oder der Gnadenbehörde Mitteilung zu machen, sobald Umstände bekannt werden, 
die zu einem Widerruf der Aussetzung oder des Straferlasses oder des Erlasses des Strafarrestes führen 
können.

(2) Ist durch die Entscheidung eines Gerichts oder kraft Gesetzes Führungsaufsicht eingetreten, so ist dem 
Gericht sowie der Führungsaufsichtsstelle Mitteilung zu machen, sobald Umstände bekannt werden, die zu 
nachträglichen Entscheidungen führen können.

(2a) 1Ist eine unter Bewährung stehende Verurteilte bzw. ein unter Bewährung stehender Verurteilter in 
anderer Sache in Strafhaft genommen worden, so ist der die Bewährungsstrafe vollstreckenden 
Staatsanwaltschaft zur Weiterleitung an das bis zu diesem Zeitpunkt die Bewährungsaufsicht führende 
Gericht Mitteilung zu machen. 2Gleiches gilt in den Fällen, in denen Maßregeln der Besserung und 
Sicherung vollstreckt werden.

(3) Ist die Verurteilung zu einer Geldstrafe vorbehalten oder die Entscheidung über die Verhängung einer 
Jugendstrafe ausgesetzt worden, ist dem Gericht Mitteilung zu machen, sobald Umstände bekannt werden, 
die zur Verurteilung zu der vorbehaltenen Strafe oder zur Verhängung einer Jugendstrafe führen können.

(4) Ist Bewährungs- oder Führungsaufsicht angeordnet, ist die Mitteilung in zwei Stücken zu machen.


